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Wirkung der Hieb- und Schuß¬
waffen im Kriege 70/71 .

Die Wirkung, welche die Schußwaffen im Vergleich
zu den Hiebwaffen haben, ist, wie uns von militäri¬
scher Seite geschrieben wird , jetzt durch eine Statistik
festgestellt worden, die der „Große Generalstab" an¬
gefertigt hat . Um über diese bedeutsame Frage ein
klares Bild zu gewinnen , wurden die entsprechenden
Zahlen aus dem russisch-japanischen Kriege 1904/05
zum Vergleich herangezogen. Durch die Ergebnisse
dieser zwei gewaltigen Kriege kann man einen klaren
Ueberblick über die ungeheure Verschiedenheit in der
Wirkung der Hieb- und Schußwaffen erhalten . Cha¬
rakteristisch ist die Tatsache , daß die Deutschen im
Kriege 70/71 nur einen verschwindend geringen Teil
von Verwundungen durch Hiebwaffen aufzuweisen
hatten , da die Verwundungen durch Hiebwaffen nur
0,6 Prozent von sämtlichen Verwundungen betrugen,
während die übrigen Verwundungen nicht weniger
als 89,4 Prozent ausmachten. Es kam also auf 200
Verwundungen nur eine Verwundung durch Hiebwaf¬
fen. Die Hefte für Truppenführung und Heeres¬
kunde , die vom Großen Generalstab herausgegeben
werden, bringen zum Vergleich noch - folgende An¬
gaben : „Das Verhältnis bei Verwundungen durch
blanke Waffen zu denen durch Schußwaffen war bei
den Russen 1,7 : 98,3 und bei den Japanern 3 : 97.
Bei den Belagerern von Port Arthur betrug es
10 : 90, für die Belagerten fehlt die entsprechende An¬
gabe. „Nach der Häufigkeit der Bajonettkämpfe, von
denen berichtet wurde , hätte man eine noch größere
Zunahme der Verwundungen durch blanke Waffen er¬
warten können. Freilich sielen Kavallerieattacken im
ostastatischen Kriege und damit Verletzungen durch
Säbel und Lanze, die 1870/71 unter den blanken

. Waffen die erste Stelle einnahmen , fast ganz aus .
Im einzelnen verschob sich das Verhältnis naturge¬
mäß da zu Gunsten der blanken Waffe, wo das Bajo¬
nett eine besondere Rolle spielte . So hatte die zweite
japanische Armee infolge der vielen Nachtgefechte in
der Schlacht am Schaho unter 100 Verwundungen 7
durch blanke Waffen, 83 durch Gewehrfeuer und 10
durch Geschützfeuer . Das Verhältnis der Verwundun¬
gen durch Gewehr - und Geschützfeuer stellte sich bei
den Russen auf 85 : 15, bei den Japanern ebenfalls
auf 85 : 15 und bei den Deutschen auf 91,6 : 8,4 . Die
Zahl der Verwundungen durch Artilleriefeuer hat sich
gegen 1870/71 um etwa 50 Prozent erhöht. Diese
Feststellung beruht freilich nur auf Einzelbeobachtun¬
gen und umfaßt nicht die ganzen Heere der Russen
und Japaner . Bei der zweiten japanischen Armee be¬
trugen die Verwundungen durch Artilleriefeuer bei
Liauyang 8 Prozent und am Schaho 8,6 Prozent , ge¬
gen 91,4 und 82,2 Prozent durch Gewehrfeuer. Das
1 . Bataillon des japanischen 4 . Garderegiments schrieb
in der Schlacht am Schaho an einem Tage 28 Pro¬
zeit seiner Verluste dem Artilleriefeuer zu .

Eiu milMrisch-wissenschasMches
Forschungsunlemehmenkairo-kapstadl.

Dieses Jahr ist ein bedeutsames militärtechnisches
und wissenschaftliches Unternehmen gegründet wor¬
den, nämlich eine Forschungsreise Kairo —
Kapstadt . Schon am 8 . Mai hatte darüber der
Oberleutnant von Fetter in der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft berichtet und die Ziele des Forschungs¬
unternehmens , zu dem auch General der Infanterie ,
Exzellenz Adolf von Fetter , in Beziehungen steht ,
auseinandergesetzt.

Es handelt sich um eine großzügige Automobil¬
fahrt durch ganz Afrika während der Dauer
von I ^L Jahren . Auf dieser Reise, die Mit zwei
militärischen Lastkraftwagen unternommen werden
soll, soll dieses j wichtige Kriegsmittel auf seine mili¬
tärisch -verkehrstechnische Brauchbarkeit hin geprüft
werden, es soll aber auch zugleich wissenschaftlichen
und wirtschaftlichen Studien dienen. Besonders bei
den schwierigen Wegen, die die Armee-Lastzüge auf
ihrer Reise werden befahren müssen ; wird sich die Lei¬
stung dieser Wagen gut beurteilen lassen . Der Reise¬
weg beginnt nämlich in Kairo und führt nielaufwärts
bis zum Viktoria-See . Vom Viktoria-See aus geht
es nach Westen in das Muansa - und Taboraland .
Dann führt der Weg an der Südspitze des Tanga¬
nika-Sees vorbei, geht nach Katanga , nach Rodesien
und Südafrika , um endlich in Kapstadt zu enden .
Diese großzügige Automobilreise ist nicht nur ein
Sportunternehmen , sondern, da sie von Offizieren ge¬
leitet wird , so ist sie auch ein militärisches Unter¬
nehmen. Es wird sich besonders darum handeln,
einen Lastkrastwagentyp festzustellen , der für kolonial¬
militärische Zwecke geeignet ist. Die Generalinspektion
des Militär -Verkehrswesens hat demgemäß auch bei
der Konstruktion der für das Unternehmen auszu¬
wählenden Armeelastzüge ein großes Interesse gezeigt
und ist bei dem Bau dieser Lastzüge mit Rat und Tat
zur Hand gegangen, um die militärischen und kolo¬
nial -technischen Anforderungen, die an einen solchen
Wagen gestellt werden müssen , schon bei dem Bau
zu betonen und zur Ausführung zu bringen . Beson¬
ders für die Schutztruppen würde , wenn durch dieses
Militärische Forschungsunternehmen die koloniale
Brauchbarkeit des Kraftwagens auch auf schwierigem
Gelände wie Sand und Sumpf , Buschwerk und star¬
ker Steigung , erwiesen werden wird , die Verwendung
von Automobilen in Betracht kommen . In diesem
Falle würden die Automobile für die Sicherheit un¬
serer Kolonien und für die Schlagfertigkeit unserer
Schutztruppe ein Faktor werden, von dessen Bedeu¬
tung man sich jetzt noch keine Vorstellung machen
kann. Der Wagenkasten der in Betracht kommen¬
den Automobile ist so gebaut, daß er durch Verstär¬
kung seiner Seitenwände und durch eventuelle Panze¬
rung einen sicheren Schutz gegen Gewehrschüsse und
Pfetischüsse vvn Seiten der Wilden gewähren kann .
Die Wagenkästen sind so gebaut. Laß sie . zugleich La--

gerstätte sein können. Außerdem sind / sie als Schutz
und als Gestell für Hängematten eingerichtet, durch
die zwei bis drei Personen noch eine Lagergelegenheit
haben . Die Kasten' der beiden ! Autos können Außer¬
dem als Pontonkähne zusammengekoppelt werden
und bequem einen Kraftwagen mit Gepäck und Be¬
mannung tragen . Da in den Kolonien die Brücken
große Bedeutung haben , so ist im Kriegs ein Ersatz
für die zerstörten Brücken durch die als Pontons zu
verwendenden Automobilkasten gleicherweise von her¬
vorragender Bedeutung . Durch techn . Vorrichtungen
ist eine Fahrt unabhängig vom Wege vorgesehen .
Ferner ist auf den Automobilen eine Vorrichtung für
drahtlose Telegraphie vorhanden , durch die vom Vik¬
toria -See aus drahtloses Versuche mit den Stationen
Bokoba und Muansa gemacht werden sollen .

Es handelt sich also um ein Unternehmen aller¬
größten Stiles , das in achtmonatlicher Arbeit gründ¬
lich! vorbereitet wurde, und dus ebensosehr unserem
Heere , wie der Wissenschaft zugute kommen wird .

DieLagedesArbeilsmacklsImMai .
Nachdem im April d . Js . ein gewisser Stillstand in

der seit einigen Monaten beobachteten Aufwärtsbe¬
wegung beim Arbeitsmarkt festgestellt worden war,
machte sich im Berichtsmonat wieder ein erneuter , und
zwar recht kräftiger Aufschwung im Geschäftsleben
bemerkbar. Infolgedessen wurden die öffentlichen Ar¬
beitsnachweise im Mai d . Js . sowohl von Arbeit¬
gebern als auch von Arbeitnehmern stark in Anspruch
genommen. In der männlichen Abteilung waren
679 offene Stellen mehr gemeldet und 2412 Arbeit¬
suchende mehr vorgemerkt, 1173 Stellen wurden mehr
besetzt als im April d . Js . Die Zahl der im Mai er¬
folgten Vermittelungen (7660 ) übersteigt sogar die
hohe Ziffer des Monats März d . Js . nicht unbeträcht¬
lich . — Vergleicht man die Ergebnisse mit dem Mai
1910 , so ergeben sich 3420 offene Stellen , 2702 Arbeit¬
suchende und 2597 Einstellungen mehr als im Vor¬
jahr . Während im Mai v . Js . in dieser Abteilung
auf 100 offene Stellen noch 218 Arbeitsuchende kamen ,
ist diese Zahl im Berichtsmonat auf 178 zurückge¬
gangen. Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der
weiblichen Abteilung . Hier waren 1552 offene Stel¬
len mehr gemeldet, es ließen sich 284 Arbeitsuchende
mehr vormerken, und es konnten 1073 Stellen mehr
besetzt werden als im Mai v . Js .

Im einzelnen verlautet für die Berufe und Orte fol¬
gendes zur Geschäftslage:

a) Männliche Abteilung .
Die Landwirtschaft hatte der bevorstehenden Heu¬

ernte wegen vermehrten Bedarf an Arbeitskräften:
dieser machte sich stellenweise (in Karlsruhe ,
Müllheim, Pforzheim , Waldshut usw .) sogar als Ar¬
beitermangel fühlbar . Auch bei den Berufen der Me¬
tall-Industrie war die Beschäftigungsgelegenheit im
allgemeinen gut . In Bruchsal waren Schlosser , in
Freiburg Schmiede und Wagner sowie tüchtige Bau -
schlofser, in Karlsruhe und Lörrach Wagner sehr
gesucht. Auch in Mannheim war stets Nachfrage
nach Schlossern , insbesondere Maschinenschlossern .
Weniger günstig gestaltete sich die Arbeitsgelegenheit
in' Freiburg und Konstanz für Maschinenschlosser
und Mechaniker. Bei der Pforzheimer Goldwaren¬
industrie war der Geschäftsgang erfreulicherweise wie¬
der ziemlich stark belebt; es konnten insgesamt 589
Personen (gegen 535 im April ds . Js .) vermittelt
werden. — An Sattlern und Tapezieren zeigte sich
Mangel in Karlsruhe , Ueberfluß dagegen in Kon¬
stanz . — Bei der Industrie der Holz - und Schnitz -
stoffe fehlte es zeitweise an Schreinern in Baden-
Baden und Pforzheim , in Karlsruhe an Modell¬
und Möbelschreinern. — Für die Gewerbe- der Nah-
rungs - und Genußmittelindustrie wurden Bäcker —
besonders jüngere — in Pforzheim viel begehrt; sehr
flau war das Geschäft für Metzger und Bierbrauer
in Bruchsal, Freiburg und Konstanz. — Im Be-
kleidungs - und Reinigungsgcwerbe fanden Schneider
hinreichende Beschäftigung in Baden -Baden , Bruch¬
sal , Freiburg , Konstanz, Lörrach, Mannheim , Pforz¬
heim, ja es konnten sogar nicht immer und überall
die erforderlichen Arbeitskräfte geliefert werden.
Dies gilt auch für die Friseure in Karlsruhe .
Schuhmacher waren weniger gesucht in Bruchsal und
Freiburg , dagegen gelang es Pforzheim nicht, alle
Aufträge der Arbeitgeber in diesem Gewerbe zu be¬
friedigen. — Das Baugeschäft ging gut u . a . in Frei¬
burg, Karlsruhe , Konstanz, Mannheim , Pforz¬
heim , Waldshut . Nachfrage war an diesen Plätzen
hauptsächlich nach Maurern , Zimmerleuten usw ., vor
allen Dingen aber waren Maler verlangt , an denen
vielerorts Mangel herrschte . An solchen fehlte es
auch in Bruchsal, obwohl hier (wie auch in Heidel¬
berg ) die Bautätigkeit ziemlich gering stand. — Bei
den ungelernten Berufen waren Taglöhner , Erd¬
arbeiter , Fabrikarbeiter , Haus - und Laufburschen
stets gesucht in Mannheim ; auch in Baden -Baden
war die Vermittlung von Hausburschen recht , gut.
Pforzheim und Waldshut hatten bei großem Bedarf
an Bautaglöhnern und Erdarbeitern Mangel an be¬
züglichen Arbeitskräften .

Im Freiburger Schlossergewerbe sind Verhand¬
lungen wegen Abschlusses eines neuen Tarifvertrags
eingeleitet. In Pforzheim befinden sich seit Anfang
Mai die Glasergehilsen und seit Ende Mai die
Schlossergehilfen in einer Lohnbewegung . Es haben
bereits Verhandlungen stattgefunden, die jedoch noch
zu keinem Ergebnis führten . Auch unter den Karls¬
ruher Bäckergehilfen bereitet sich eine Lohnbewegung
vor.

Die Unterstützungsgesuche bei den Verpflegungs¬
stationen der Kreise Konstanz und Villingen (Filialen
des Arbeitsamts Konstanz) sind gegenüber dem Mai
v . Js . um über die Hälfte, die Verkehrsziffern der
Naturalverpflegungsstationen des Kreises Waldshut
von 789 Wanderern im April ds. Js . auf 523 im
Mai ds . Js . zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung .
In Baden -Baden macht sich allmählich ein Mangel

an Arbeitskräften fühlbar , da infolge der beginnen¬
den Erntegeschäste der Zuzug vom Lande ausbleibt.

— Die Freiburger Fachabteilung für kaufmännisches
Personal stellt ein Steigen der Nachfrage nach weib¬
lichem Personal fest. In der Fachabteilung für das
Gastwirtsgewerbe besteht hier nach wie vor großer
Mangel an Küchenpersonal , in der Abteilung für
weibliches Hauspersonal tritt der Dienstbotenmangel
wieder verschärft hervor ; die Zahl der offenen Stel¬
len ist erheblich gestiegen . — Auch in Lörrach, Pforz¬
heim , Schopfheim und Waldshut ist weibliches Per¬
sonal jeder Art sxhr begehrt; infolge ungenügenden
Zuzugs herrscht Mangel an Dienstmädchen, Köchin¬
nen, Küchenmädchen usw .

Im ganzen betrug die Zahl der bei den 18 badi¬
schen Verbandsanstalten

männk. weibl. zus.
verlangten Arbeitskräfte

( offenen Stellen ) . . . 11942 6 333 18 275
Arbeitsuchenden . . . . 21 309 5 380 26 689
eingestellten Personen

(vermittelten Stellen) . . 7 660 3 302 10 962
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für

männliche und weibliche Personen 178,4 bezw. 85,0
Arbeitsuchende : von je 100 männlichen und weiblichen
Arbeitsuchenden wurden 35,9 bezw . 61,4 eingestellt,
und von je 100 offenen Stellen für männliche und
weibliche Personen wurden 64,1 bezw. 52,1 durch
die Verbandsanstalten besetzt. — Von den Arbeit¬
suchenden bezeichneten sich 49,5 Proz . zurzeit arbeits¬
los (außer Stellung ), und zwar bei der männlichen
Abteilung 56,0 Proz . und bei der weiblichen 24,0
Prozent ; davon waren 87,1 bezw . 80,1 Proz . unter
4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurdexi durch die Stellenvermittlungsem -
richtungen (nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise)
von insgesamt 44 Handwerkerinnungen , -Vereini¬
gungen usw ., sowie von gemeinnützigen und Wohl¬
tätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Bruchsal, Offenburg
und Rastatt , je 2 in Baden -Baden und Lahr , 3 in
Konstanz, 6 in Heidelberg, 8 in Karlsruhe , 9 in
Freiburg und 11 in Mannheim ) im Mai im ganzen
für männliches und weibliches Personal gemeldet:
3238 offene Stellen , 2845 Arbeitsuchende und 1564
besetzte Stellen.

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -
Ludwigshafen e . V . in Mannheim wurden im Mai
lfd . Js . für männliches Personal 3527 offene Stellen
und 6204 Arbeitsuchende gezählt und von letzteren
3810 untergebracht.

Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Natu¬
ralverpflegungsstationen) , bei denen im Mai 4126
Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten, waren 452
offene Stellen vorgemerkt, davon konnten 331 be¬
setzt werden. Bei 5 Naturalverpflegungsstationen
des Kreises Waldshut (ohne die Stadt Waldshut
selbst) , welche Stellenvermittlung betreiben , waren
im Mai 38 offene Stellen angemeldet, von denen
22 besetzt wurden.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesehnngen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsttaffen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt : Gerichtsvollzieher Heinrich
Dischinger beim Amtsgericht Gengenbach und
Aufseher Hermann Käser beim Landesgefängnis
Bruchsal.

In den Ruhestand versetzt : Gerichtsvollzieher Franz
Viktor Adelmann beim Amtsgericht Staufen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts.
Beamteneigenschaft verliehen : der Wärterin Jose¬

phine Brodhag bei der psychiatrischen und Nerven-
klinik in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des
Innern .

Großh . Landesgewerbeamt .
Versetzt wurde : Gewerbeschulkandidat Artur

Stadler , Aushilfslehrer an der Gewerbeschule in
Meßkirch , in gleicher Eigenschaft an die gewerbliche
Fortbildungsschule in Singen a . H.

Großh. Verwaltungshof .
Etatmäßig angestellt: Jonitz , Friedrich , Aufseher

bei der Erziehungsanstalt Flehingen .
Die Beamteneigenschaft verliehen : den Wärtern :

Leopold G erweck und Ludwig Mohr , bei der
Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch , sowie der Wärterin
Anna Tessari , bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmendingen.

Entlassen auf Ansuchen : die Wärterinnen : Hilde¬
gard Holler , Barbara Keller , Maria Narv -
rott und Frida Treffs , sämtliche bei der Heil-
und Pflegesnstalt Wiesloch .

Auf Ansuchen entlassen : Stephan Blum , Wärter
bei der Heil- und Pflegeanstalt Illenau .

Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .
Beamteneigenschaft verliehen : . den Landstraßen¬

wärtern : Johan Georg Meier in Königschaffhausen,
Johann König in Seckach; dem Brückenwärter :
Friedrich Schönt in Treffern .

Versetzt : die Geometer: Friedrich Hettler in
Kenzingen zum Bezirksgeometer in Pforzheim , Emil
Wagner in Gernsbach zum Bezirksgeometer in
Meßkirch ; der Geometerkandidat: Richard Jdler
in Achern zum Bezirksgeometer in Offenburg : der
Bureauassistent: Ernst Steiglehner in Heidel¬
berg zum Bezirksgeometer in Wiesloch; die Bureau¬
gehilfen : Franz Schmieg in Mosbach zum Bezirks¬
geometer in Müllheim, Georg Wilhelm Liefert
in Karlsruhe zur Kulturinspektion Lörrach.

Zugewiesen: der Geometer: Robert Holl dem
Bezirksgeometer in Lahr ; der Geometerkandidat :
Hermann Hölderle dem Bezirksgeometer in Brei¬
sach .

Entlassen: die Landstraßenwärter : Friedrich Eiche
in Schopfheim (auf Ansuchen ) , Robert Heß in
Steinegg (auf Ansuchen ) , Anton Kaiser in Weiter¬
dingen (wegen Krankheit) , Ferdinand Sulzberger
in Wasser (wegen Krankheit) , Barnabas Wick in
Gernsbach (durch Kündigung) .

Grohh . Gendarmerie-Korps.
Befördert : Eberle , Johann , Wachtmeister in

Rastatt zum charakterisierten Oberwachtmeister: die
Vizewachtmeister : Herrmann , Jakob , in Efringen ,
Regensburger , Anton, in Karlsruhe , Grab ,
Otto, in Knielingen, zu Wachtmeistern .

Im Zivildienst angestellt : Hettinger , Johann ,
Gendarm , als Gerichtsvollzieherdienstverweser in
Mannheim .

Versetzt : die Gendarmen: Beinert , Georg, von
Tengen nach Donaueschingen , Regelin , Max , von
Weisenbach nach Flehingen, Strahn er , Eugen , von
Bruchsal nach Weisenbach , Geiger , Karl , von Karls¬
ruhe nach Bruchsal, Mörder , Ferdinand , von Dur¬
lach nach Tiefenbronn, Elsässer , Karl, von Tau¬
berbischofsheim nach Wertheim.

In den Ruhestand getreten: die charakterisierten
Oberwachtmeister: Wind , Philipp , in Karlsruhe ,
Eberle , Johann , in Rastatt, sowie Schüler ,
Adolf , charakterisierter Vizewachtmeister in Lahr .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der

Finanzen .
In den Ruhestand versetzt: Kanzleiaffistent Ludwig

Kenzler beim Finanzministerium unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste .

Etatmäßig angestellt : die Forstwarte : Wilhelm
Drüssel in Tennenbach und Wilhelm Lohn in
Forchheim.

Versetzt : Forstwart A . Hofmaier in Schonach-
Elzbach nach Durbach -Brandeckhof .

Zuruhegesetzt : Forstwart Johann Rapp in Ham¬
berg unter Anerkennung seiner langjährigen treue«
Dienste.

Gestorben: Die Forstwarte : Karl Kies in Langen¬
steinbach und Michael Geiger in Durbach.

Etatmäßig angestellt: der Hilfsauffeher Joseph Keck
in Mannheim als Niederlageaufseher.

Uebertragen: dem Vizewachtmeister a . D. Johann
Lang in Mannheim die Steuereinnehmerei Wall-
stadt.

Versetzt : der Steuereinnehmer Wilhelm Ullrich in
Pforzheim nach ' Lahr, der Kanzleiaffistent Eustach
Jtta in Stichlingen nach Karlsruhe , der Nebenzoll-
amtsassistent Joseph Löhle in Meinlaufenburg in
gleicher Eigenschaft zum Nebenzollamt II Bühl und
mit der Stelle eines Vorstehers daselbst betraut , der
Zolleinnehmer Gottlieb Fischer in Rotteln in glei¬
cher Eigenschaft zum Untersteueramt Rastatt und mit
der Versehung einer Untersteueramtsassistentenstelle
betraut .

Auf Ansuchen seines Dienstes enthoben: der Unter¬
erheber Georg Schreiner in Wallstadt.

Staatseisenbahnverwaltung .
Ernannt : zu Lokomotivführern: die Reserveführer:

Johann Hensle in Freiburg , Ludwig Schnecken¬
berger in Offenburg, Heinrich Blum in Mann¬
heim, Albert Kehler in Offenburg , Joseph
Schroff in Waldshut , Hermann Reize in Singen ,
Friedrich Günter in Karlsruhe, Wichelm Vogel
in Karlsruhe : zum Kanzleiassistenten : Schaffner Ernst
Ißler in Durlach .

Etatmäßig angestellt : als Bureauassistent: Rech¬
nungsgehilfe Albert Jung in Lauda : als Schaffner :
Adam Kenne in Heidelberg , Karl Koch in Lahr-
Stadt , Robert Schäfte in Radolfzell, Wagenwärter
Johann Weigel in Bruchsal ; als Lademeister: Joh .
Krauß in Kehl , Adam Flick in Mannheim , Philipp
Sandritter in Mannheim, Anton Früh in
Konstanz: als Rottenführer : Wilhelm Bertsch in
Bietigheim, als Bremser Franz Taver Hub er in Of¬
fenburg.

Vertragsmäßig ausgenommen : als Lokomotivheizer:
August Beutenmüller von Freiburg , Otto Ruf
von Mannheim , Franz Honst etter von Konstanz,
Karl Winterhalder von Freiburg : als Bcchn-
und Weichenwärter: Hermann Müller von Berma¬
tingen, Robert Kunkel von Freiburg , Johann
Wunderte von Unteralpfen.

Versetzt : die Stationswarte : Philipp Heuberger
in Stebbach nach Zimmern, Anton Weber in Zim¬
mern nach Gerlachsheim; die Eisenbahnassistenten:
Hugo Schechter in Ottersweier nach Steinbach , Jo¬
seph Scheuermann in Wolfach nach Schiltach,
August Paul in Konstanz nach Gottmadingen , Al¬
fred Kull in Ettlingen nach Schlierigen , Wilhelm
Dietzin Lahr-Stadt nach Sinsheim , Wilhelm Hoff -
mann in Schopfheim nach Grenzach ; die Bureau¬
gehilfen: Valentin Mohr in Grünsfeld nach Königs¬
hofen, Erhard Diehl in Gerlachsheim nach Gundels -
heim, Georg Scholl in Gundelsheim nach Steins -
furt , Wilhelm Menzel in Manheim nach Karls¬
ruhe ; die Kanzleigehilfen : Georg Moll in Eberbach
nach Basel, Hermann Däschle in Basel nach Sin¬
gen ; die Schreibgehilfen : Adolf Grieß er in Sin¬
gen nach Basel, Theodor Rinkert in Offenburg
nach Karlsruhe : die Schaffner: Karl Eicher in
Rheinau nach Mosbach , Leopold Sauler in Mann¬
heim nach Rheinau, Adolf Wer net in Freiburg
nach Karlsruhe .

Entlassen: Bahnsteigschaffner Karl Werner in
Schopfheim (auf Ansuchen), August Gerbert von
Heidelberg, zuletzt Reserveheizer in Karlsruhe (auf
Kündigung).

Gestorben: Weichenwärter Wichelm Fix in Lahr -
Dinglingen.
Badische landwirlschastliche Berufsgenossenschafi

im Mai .
Im Mai gelangten beim Genossenschaftsvorstand

516 Unfälle zur Anzeige , wovon 477 auf die Land¬
wirtschaft und die rückversicherten Nebenbetriebe und



39 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erstmals ent¬
schädigt wurden 312 Fälle ; hierunter sind 9 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die
neu entschädigten Fälle 25 450 -K angewiesen, und
zwar an 303 Verletzte 24 680 an 5 Witwen 570
und an 2 Kinder 200 „K . Für die tödlich verlaufenen
Unfälle wurden weiter 450 -K Sterbegelder bezahlt.
Insgesamt waren zu Anfang des Monats Mai 24957
Personen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe
des Monats durch Einstellung der Rente 99 und durch
Tod 81 aus . Unter Berücksichtigung des Zuganges
bezogen hiernach aus 1 . Juni 25 087 Personen Ren¬
ten im gesamten Iahresbetrage von rund 2 010 800
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
Mai Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 123;
in 214 Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezuge
vorgenommen werden.
Landesversicherungsanstalt Baden im Mai 1911.

Im Monat Mai sind 628 Rentegesuche (37 Alters¬
und 591 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche) ein¬
gereicht und 449 Renten (3 4 387 29 ) bewilligt
worden. Es wurden 75 Gesuche (4 4 71) abgelehnt,
787 (18 4 769) blieben unerledigt . Außerdem wur¬
den im schiedsgerichtlichen Verfahren 4 Invaliden¬
renten und 1 Krankenrente zuerkannt.

Bis Ende Mai sind im ganzen 76 707 Renten
( 11396 Alters- , 62 092 Invaliden - und 3219 Kranken¬
renten) bewilligt bezw . zuerkannt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall 45 660 (9101 4 33 649
-1- 2910) , so daß auf 1 . Juni 31 047 Rentenempfänger
vorhanden sind (2295 Alters - , 28443 Invaliden - und
309 Krankenrenten) . Verglichen mit dem 1 . Mai
hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
70 (— 9 Alters- , 4 72 Invaliden - und 4 7 Kranken¬
rentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesamtjahresbetrage von 4 733 844 -K 75 F (mehr
seit 1 . Mai 15 644 59 F ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewillig¬
ten Renten berechnet sich, und zwar für 33 Alters¬
renten auf 5559 -tt , für 391 Invalidenrenten auf
69 833 60 -Z und für 30 Krankenrenten auf
5326 -K 20 F , somit im Durchschnitt für eine Alters¬
rente 168 45 für eine Invalidenrente 178 -1t
60 -Z und für eine Krankenrente 177 -tt 54 F .

Beitragserstattungen wurden im Monat
Mai infolge Heirat weiblicher Versicherter in 312
Fällen 14 255 -1t, infolge Todes versicherter Per¬
sonen in 106 Fällen 10 566 -1t und infolge Unfalls
versicherter Personen in 2 Fällen 149 -1t , im ganzen
somit 24 970 °1t angewiesen.

Bei der Landesversicherungsanstalt Baden waren
Ende Mai 425 Männer und 362 Frauen , zusammen
787 Personen in Heilbehandlung.

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden an
30 Versicherte 137 282 -1t und an Kleinkinderschul -
verein Grötzingen 10 000 °1t, zusammen 147 282 -K ,
zugesagt; ausbezahlt wurden an 86 Versicherte
413 250 -1t , an 1 Bauverein 21231 -1t , an 1 Gemeinde
10 500 -1t und zu sonstigen gemeinnützigen Zwecken
an 6 Anstalten und Vereine 139 343 -1t , zusammen
584 324 -1t .
Der Saakenstand zu Anfang des Monats Juni .

Die günstige Witterung hat auch in der zweiten
Maihälfte angehalten, so daß im allgemeinen sämt¬
liche Kulturen den bei der letzten Ermittelung (Mitte
Mai ) festgestellten zumeist günstigen Stand behauptet
bezw . vielerorts noch verbessert haben.

Von Schädigungen verlautet nur hier und da das
Vorkommen von Rost an der Winterfrucht und starke
Verunkrautung beim '

Sommergetreide .
Die Kartoffeln sind nunmehr fast überall aufgelau¬

fen und zeigen meist einen befriedigenden Stand .
Vereinzelt zeigen sich leere Stellen , die — wie be¬
richtet wird — von schlechtem Saatgut herrühren .

Acker - und Wiesenfutter steht , mit wenig Aus¬
nahmen , befriedigend: die Heuernte hat zum Teil
schon begonnen: wo die erhoffte Menge etwas zu
wünschen übrig läßt , wird dies durch vorzügliche Be¬
schaffenheit ausgeglichen.

Am 29 . Mai wurden im Bezirk , Tauberbischofs¬
heim mehrere Gemeinden von einem Unwetter be¬
troffen, das durch Hagelschlag und Wolkenbruch außer¬
ordentlichen Schaden verursachte; in den betreffenden
Gemeinden ist die ganze diesjährige Frucht - und Fut¬
terernte vernichtet und durch Abschwemmen des Kul¬
turbodens sind ganze Gemarkungen auf Jahre hinaus
ruiniert .

Zu Beginn des Monats Juni war der Stand der
Saaten , wenn Nr . 1 sehr gut, Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel
(durchschnittlich), Nr . 4 gering , Nr . 5 sehr gering be¬
deutet: im Bezirk Karlsruhe : Winterweizen 2,6 Som¬
merweizen 2,5 Winterspelz 2,5 , Winterroggen 2,9,Sommer -Roggen 2,5, Winterweizen mit Roggen 2,4,
Winterspelz mit Roggen 2,2, Winterspelz mit Wei¬

zen 2,4 , Sommer -Gerste 2,2, Hafer 2,1, Kartoffeln 2,1 ,
Klee (auch mit Beimischung von Gräsern ) 2,6, Luzerne
2.6, Wiesen , bewässerte , 2,4 , andere 2,5 , Reben 2,4 ;
im Großherzogtum : Winter -Weizen 2,6, Som¬
merweizen 2,5, Winterspelz 2,5 , Winter -Roggen 2,8,
Sommer -Roggen 2,5 , Winterweizen mit Roggen 2,4,
Winterspelz mit Roggen 2,7 , Winterspelz mit Wei¬
zen 2,6, Sommer -Gerste 2,2, .Hafer 2,3 , Kartoffeln 2,2,
Klee (auch mit Beimischung von Gräsern ) 2,8 , Luzerne
2,9, Wiesen , bewässerte , 2,2 , andere 2,5, Reben 2,5 .
Dagegen um Mitte Mai 1911 : Winterweizen 2,7 ,
Sommerweizen 2,4, Winterspelz 2,6 , Winter -Roggen
3,1 , Sommer -Roggen 2L , Winterweizen mit Roggen
2 .7, Winterspelz mit Roggen 2,9, Winterspelz mit
Weizen 3,0 , Sommer - Gerste 2,2 , Hafer 2,5 , Klee (auch
mit Beimischung von Gräsern ) 2,9, Luzerne 2,9,
Wiesen , bewässerte , 2,2, andere 2,4.

Srotzh . Hoflhealer zu Karlsruhe.
Mittwoch , den 28 . Juni 1911.

37 . Vorstellung außer Abonnement.

Die Medermaus .
Operette in drei Akten, nach Meilhac und Halevys

„Reveillon " bearbeitet v . C . Haffner n . R . Genöe .
Musik v. Johann Strauß .

Musikalische Leitung : Leopold»R eich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Gabriel von Eisenstein , Rentier . . Hans Bussard .
Rosalinde, seine Frau . Olga Kallensee.
Frank, Gefängnis-Direktor . . . . Walter Korlh .
Prinz Orlofsky . Gisella Tercs.
Alfred , sein Gesanglehrer . . . . Hans Siewert.
Doktor Falke , Notar . Jan van Gorkom .
Doktor Blind, Advokat . Friedrich Erl .
Adele, Stubenmädchen Rosalindens K . Warmerspxrger.
Ali -Bey , ein vornehmer Aegypter . Max Schneider .
Ramnsin, japanischer Gesandtschasts-

Attachö . Herrn . Benedict .
Murray , ein reicher Amerikaner .
Carikoni , ein Marquis . . . .
Frosch, Gefängnis-Aufseher . . .
Iwan , Kammerdiener des Prinzen
Jda ,
Melanie,
Fanstine, ,
Felicita ,
Sidi ,
Minni,
Silvia ,
Sabine,
Hermine , I
Sidonie,
Mizi.
Erster )
Zweiter
Dritter
Vierter )

Tänzerinnen der Oper,
Gäste des Prinzen

Orlofsky

Diener des Prinzen

Fritz Kamvers.
Adolf Hallego.
Wilhelm Kemps.
Ludwig Schneider.' Alwine Müller.
Anny Ernst.
Marie Gcnter.

s Frieda Meyer.
Frieda Plathner .
Lisa Studt .

j Marie Gericke.
I Marie Hutt.
^ Anna Blank.
Leopoldine Link.

>Emma Ruf.
l Franz Frohmann.
>Jakob Weiß .

Wilbelm Wurm.
I Josef Kauders.

Amtsdiener. Herren und Damen. Bediente .
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens.
Vorkommende Tänze arrangiert v . Paula Allegri - Bayz .
1 . Spanisch : Olga Kreyßig und Berta Grässer .
2 . Schottisch : Lina Grässer , Johanna Siebert und Anna

Frohmann.
3. Russisch : Anny Elsenhans, Marie Rapp , Mina Roth ,

und Hermine Dahn.
4. Böhmisch : Berta Leger, Rosa Baade, Anna Lebrecht

und Elisabeth Hubert .
5. Ungarisch : Olga Leger und Richard Allegri .

Nach jedem Me eine längere Pause.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : Uhr . Ende : b«11 Uhr.

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usw.

Karlsruher Kunstleben.
Grotzh. hoflhealer .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters.
Mittwoch , 28. Juni . 37 . Vorst, auß . Ab . „Die

Fledermaus "
, Operette in 3 Akten von Ioh . Strauß .

^ 8 bis gegen ^ 11 .
Donnerstag , 29 . Juni . ö . 70. „Königs¬

kinder "
, Musikmärchen in 3 Bildern , Musik von Engel¬

bert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer . 7 bis
nach 10 .

Freitag , 30. Juni . 6 . 71 . „Großstadtluft",
Schwank in 4 Akten von Blumenthal -Kadelburg.
)48 bis gegen )411.

Samstag , 1. Juli . 38 . Vorst , auß . Ab . Kleine
Preise . „Die lustigen Weiber von Windsor", komisch¬
phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz von Nicolai.
^ 8 bis gegen ^ 11 . Allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 27 . Juni , vormittags 9 Uhr , an.

Sonntag , 2 . Juli . 71 . „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo von Hof¬
mannsthal , Musik von Richard Strauß . 14 7—11 .

Eintrittspreise :
am 2. Juli Balkon 1 . Abt. 8 -A , Sperrs . 1 . Abt. 6 -1t ,
am 28 ., 29 . Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -1t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -1t 50 ^ ;
am 30 . Juni Balkon 1 . Abteilung 5 -1t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -1t ;
am 1 . Juli Balkon 1 . Abt. 4 -1t , Sperrs . 1 . Abt. 3 -1t .

Skadlgarlen -Theater .
Am Samstag , den 1 . Juli , eröffnet Direktor Hein¬

rich Hagin die diesjährige Sommersaison im Stadt¬
gartentheater , die zehnte unter seiner bewährten Lei¬
tung . Die Künstlerschar , die er mitbringt , besteht
aus Mitgliedern , die hier größtenteils schon bekannt
und beliebt sind ; aus den Damen : Richter und
Schwarz , den Herren : Becker , Fischer , Groß¬
mann , Herold , Richter und Warb eck.
Neu gewonnen wurden als Operettensoubretten Frl .
Liesl Kurt vom Stadttheater in Graz und Frl . Rita
Arndt vom Neuen Operettentheater in Berlin , als
Tenorbuffo Herr Adolf Kasnbach vom Stadttheater
in Metz . Kapellmeister Riedner ist, wie seit drei
Jahren , auch Heuer Leiter des Orchesters .

Der Vorverkauf beginnt Mittwoch, den 28 . Juni ,
vormittags 10 Uhr, wie alljährlich bei Geschwister
Moos , Kaiserstraße 96 . Telephon Nr . 1924 . Die
Vorverkaufsstunden sind von 10—1 Uhr und von
3—6 Uhr. Sonntags befindet sich der Vorverkauf
nur an der Kasse des Stadtgartentheaters von 11
bis 1 Uhr .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer III . Mittwoch,

den 28 . Juni 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Grimm ,
Julius , Maurer von Blankenloch , wegen schweren
Diebstahls. 2. Ludwig , Paulus , Fabrikarbeiter
von Neckarau, wegen Amtsanmaßung , Hausfriedens¬
bruchs und Nötigung . 3 . Burckhardt , Friedrich,
Musiker aus St . Gallen, wegen Diebstahls i. R . und
Bettels .

Karlsruhe , 26 . Juni . In Sachen des wegen Er¬
mordung der Frau Medizinalrat Molitor im
Zuchthaus zu Bruchsal sitzenden amerikanischen Rechts¬
anwalts Karl Hau sollte , wie der „Berl . Morgenpost"
gemeldet wird , von dem Verteidiger des Verurteilten
ein neues Wiederaufnahmeverfahren beim Landgericht
beantragt worden sein . — Wie uns versichert wird,
ist das nicht der Fall . Das Verfahren ist noch in
Vorbereitung .

Vom Wester.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «ud Hydrographie vom 27 . Juni 1911.
Der über dem Südwesten Europas erschienene hohe

Druck hat sich weiter nordostwärts über das westliche
Mitteleuropa ausgebreitet . Die gestrige Depression
ist nach Nordskandinavien weiter gezogen , doch macht
sie ihren Einfluß noch bis zum Fuß der Alpen herab
geltend. Meist herrscht deshalb noch unbeständiges
und kühles Wetter mit zeitweisen Regenfällen. Da
das Ortsbarometer steigt , so ist anzunehmen, daß der
hohe Druck allmählich zur Herrschaft kommen wird ;
es ist deshalb veränderliches und etwas wärmeres
Wetter stellenweise mit geringen Regenfällen zu er¬
warten .
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Juni Tĥ rm. Absol.
Feucht.

Feucht,
iu Pr »j .

26 . A . 9U . A
27 .M . 7U. S

753,4 15,2 9 .6 76 SW bedeckt
754,5 10,6 9 .2 S7 Regen

27.Mit.2U.
° 766,8 13,4 9,1 80 wolkig

Höchste Temperatur am 26 . Juni 20,1 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 10,6. Niederschlagsmenge des
26 . Juni 6,0 mm.

Wafserstand des Rheins am 27. Juni früh .
Schustcriusel 323 , gestiegen 43 , Kehl 359 , gestiegen 10 ,

Maxau 511 , gestiegen 1 , Mannheim 457 , gefallen
2 LM .

Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs -
Hafen vom Morgen des 27 . Juni 1911.

Temperatur Relative Wind¬ Geschwindigkeit
(m/sec.)Feuchtigkeit richtung

6 « ° ,
'o

Boden 12.6 83 WMV 2
in 700 m 10L 70 WNW 8
in 1200 m 5.9 85 WNW 12
in 1700 m 2.9 99 W 11
in 2200 m -0.4 99 W 12

Wetterbericht der Deutschen 5eewarte
vom 27 . Juni 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter * Therm.

CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 7624-1 4 15 SW 3 - heiter
^

Hamburg . . 763 -bl 4 13 WSW 3 wolkig
Swinemünde 762 4 18 W 2 heiter
Memel . . . 7624- 1 4 17 NW 2 halbbedeckt
Hannover . . 765 4 9 WSW 2 bedeckt
Berlin . . . 763 4 17 SW 2 halbbedeckt
Dresden . . 764 4 17 W 2 wolkig
Breslau . . 764 4 16 Stille . Regen
Metz . . . 7664-1 11 W 4 bedeckt
Frankfurt (M .) 7644- 1 4 10 SW 4 Regen
Karlsruhe (B.) 766 4 11 SW 2 „
München . . 766 4 13 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 533 — 3 SO 2 Schneefall
Scilly . . . 768 4 13 NW 1 wolkig
Aberdeen . . 7634- 1 4 10 WNW 6 heiter
Jle d'Aix . . 770 4 11 N 3 wolkig
Paris . . . 7684-1 4 11 SW 2 bedeckt
Vlissingen . 76441 4 14 WNW 2 wolkig
Helder . . . 76341 4 12 W 1 „
Thorshavn . 760 4 6 NW 2 bedeckt
Seydisfjord . 756 4 5 Sülle „
Christiansund 75441 4 12 W 5 dunstig
Skagen . . 75841 4 13 SW 3 wolkig
Kopenhagen . 76141 4 15 W 3 „
Stockholm . 75941 4 17 SW 2 halbbedeckt
Haparanda . 75242 4 17 S 0 bedeckt
Archangel . . 763 4 20 SSW1 halbbedeckt
Petersburg . 76141 4 23 SSO 2 wolkenlos
Riga . . . 76141 4 17 WNW 1 bedeckt
Warschau . . 763 4 15 NNO 2 Regen
Wien . . . 764 4 16 WNW 4 bedeckt
Nom . . . 76641 4 21 SW 1 Regen
Florenz . . 765 4 18 O 9 heiter
Eagliari . . 764 4 21 SO 3 wolkig
Brmdifi . . 762 4 25 W 1 wolkenlos
Triest . . . 763 41 4 22 SW 2 bedeckt
Lugano . . 76341 4 16 N 1 „
Nuza . . . 763 4 20 SW 2 wolkenlos
Biarritz . . 772 4 15 SW 3 bedeckt
Coruna . . _ — _
Horta (Azoren) — — —
Säntis . . 565 — 3 W 4 Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;
4 gestiegen, — gefallen.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Mü l l er sche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die 12. Pfälzische Pferdelokkerie , 1 . Serie , kommt

demnächst zur Ziehung . Außer einer Anzahl Haupt¬
gewinne kommen weitere 891 Gewinne zur Verlo¬
sung, die nach den Verlosungsbestimmungen auf
Wunsch in der Mehrzahl sofort in Bar eingelost wer¬
den , wodurch die Lotterie einer Geldlotterie ziemlich
gleichkommt . Lose sind bei allen Loseverkaufsstellen ,
sowie bei der Generalagentur Götz, Karlsruhe » zu
haben.

Die Darmkatarrhe der Säuglinge werden durch
die Ernährung mit, , Kufeke " und Milch am leichtesten
verhütet , denn mit „ Kufeke " ist Milch den Gärungs-
Vorgängen , welche die Darmkatarrhe verursachen, weniger
ausgesetzt, als allein . » Kufeke " macht die Milch ge¬
haltreicher , leichter verdaulich , beugt den häufigen Ver¬
dauungsstörungenvor und sichelt den Kindern ein vor¬
zügliches Gedeihen .

Sie atmosphärische SewMng.
Schuster , Oberstleutnant a. D.

1. Die tägliche Schwankung.
Durch die Untersuchungen des Verfassers über den

Einfluß des Mondes auf unsere Atmosphäre darfals feststehend angesehen werden, daß die derzeitige
Lehre, die Sonne verursache allein die atmosphärische
Bewegung, einer Berichtigung bedarf. Diese Be¬
wegung wird, wie diejenige des Weltmeeres, in der
Hauptsache durch die gemeinsame Wirkung von
Sonne und Mond hervorgebracht.

Ueber die auffallendste atmosphärische Bewegung
unserer Breiten sagt die meteorologische Wissenschaft :

„Die Luftdruckänderungen höherer Breiten - er¬
wecken den Anschein, als wenn Luftdruckwellen,
etwa analog den Meereswellen, über einen Ort
in beständiger Folge, aber mit stets wechselnder
Wellenlänge und Höhe , und zwar zumeist in der
Richtung von West nach Ost hinweggehen würden .

" '
Trügt also dieser „Anschein" nicht : so haben die Luft¬
wellen Aehnlichkeit mit den Meereswellen, sie be¬
sitzen mithin Länge und Höhe .

Die Höhen dieser Wellen registriert das Barometer ;
es sind die bekannten „Luftdruckwellen "

. Die Wel¬
lenlänge spricht sich in der Windbewegung aus .

Wir finden also in der Barometer - und Wind¬
registrierung die beiden nur theoretisch zu trennen¬
den Komponenten der atmosphärischen Bewegung.

Der Verfasser hat nun Grund zu der Annahme,
daß die atmosphärische Bewegung aus der Sonnen¬
strahlung , der Attraktion von Sonne und Mond , der
Umdrehung der Erde um ihre Achse und der Stellung
der Erdachse zur Ekliptik resultiert und daß sie
dementsprechend Systeme erkennen läßt .

Zwei der „Luftdrucksysteme "
, die tägliche und die

jährliche Schwankung des Luftdruckes , sind der Wis¬
senschaft genau bekannt: von den übrigen , durch den
Mond verursachten Systemen, obgleich sie „in den
höheren Breiten " die vorherrschenden sind , kann na¬
türlich die Wissenschaft, so lange sie den Mondeinfluß
nicht anerkennt, nichts wissen.

10

Nachdem in letzter Zeit von den durch den Mond
verursachten Luftdrucksystemen fast ausschließlich die
Rede war , so soll heute eine der durch die Sonne verur¬
sachte, die tägliche Lustdruckschwankung , und zwar in
ihren beiden Teilen, der täglichen Luftdruckschwankung
und der täglichen Windschwankung, Gegenstand der
Betrachtung sein .

n . Die tägliche Luftdruckschwankung ,
angeblich erstmals von Alex , von Humboldt festge¬
stellt , ist eine der regelmäßigsten atmosphärischen Be¬
wegungen. In den Tropen schreibt der Barograph
im Lauf von 24 Stunden zwei volle Wellengänge von
2—3 Mill . Höhe auf ; in den mittleren Breiten wer¬
den diese von den bereits erwähnten Luftwellen grö¬
ßerer Längen mehr und mehr überdeckt.

4 î ,r
—
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Obenstehende Figur gibt den mittleren Verlauf
dieser Bewegung binnen 24 Stunden zu Karlsruhe
pro 1907 an Die größte Wellenhöhe beträgt noch
0,85 Millimeter .

Daß die Sonnenstrahlung in Verbindung mit der
Umdrehung unserer Erde um ihre Achse alleinige Ur¬
sache dieser bisher rätselhaften doppelperiodischen Luft¬
druckschwankung '

sein muß, ist nicht schwierig nachzu¬
weisen .

b . Die tägliche Windschwankung . Die
Windbewegung entstammt zweifellos aus mindestens
zwei Ursachen : Der Sonnenstrahlung , welche durch
den Wärmegang an der Erdoberfläche und in den
unteren Teilen der Atmosphäre Strömungen , vorwie¬
gend lokalen Charakters erzeugt und aus der Attrak¬
tionswirkung des Mondes, die eine mit der Höhe an
Intensität zunehmende Bewegung der Gesamt¬
atmosphäre in der allgemeinen Richtung von West
nach Ost zur Folge hat , die auch in dem eingangs ge¬
gebenen wissenschaftlichen Satz schon hervortritt .

Für Karlsruhe hat Verfasser das Mittel dieses
west - östlichen Ueberstromes aus den Windbeobach¬
tungen der Jahre 1864—1910 festgestellt : auf dem
Pik von Teneriffa ist er im letzten Jahrhundert von
allen Reisenden wegen seiner Stärke , selbst wenn an
der Küste der Nordostpassat mit der größten Heftigkeit
wehte, ausgefallen und Geheimerat Prof . Dr . Herge¬
sell hat denselben im Jahre 1909 bei den Antillen in
einer Höhe von über 5000 Meter als Südweststurm
von 40 Sekundenmetern vorgesunden.

Nach den im „Karlsruher Tagblatt " erschienenen
Beobachtungen der Drachenstation Friedrichshafen
ergibt sich für den Monat Mai eine mittlere Wind¬
stärke von : am Boden 2, bis 2000 Meter 4, bis 4000
Meter 6 und bei 5000 Meter Höhe von 7 Meter in
der Sekunde.

Die Stärke des west -östlichen Ueberstromes — des
Mondwindes — dessen Richtung natürlich mit der
Mondsdeklination variiert und auch von sonstigen
Umständen abhängt , läßt sich leicht dadurch feststellen ,
daß z . B . für ein Jahr sämtliche Windregistrierungen
eines Ortes nach den 16 Hauptrichtungen mit ihrer
Stärke , je für sich, zusammengestelltund die so gewon¬
nenen Windenergien in regelmäßiger Reihenfolge zu
einem Seilpolygon aufgetragen werden. Die Schluß¬
linie gibt dann den resultierenden Wind nach Rich¬
tung und Stärke an .

Dieser Ueberwind hat in der Nähe des Erdbodens,
wo ihm der Sonnenwind hinderlich ist, nur rund 20
Proz ., in Potsdam 1909 33 Proz ., aus dem Eiffel¬
turm 1907 37 Proz . und auf dem Gebweiler Belchen
1903 60 Prozent von der Energie aller Winde.

Der so für einen Ort festgestellte Mondwind gilt
natürlich als Jahresmittel , auch für jeden Tag und
jede Stunde .

Die nur der Sonnenstrahlung entstammende täg¬
liche Windschwankung läßt sich alsdann bestimmen,
wenn man z. B . für ein Jahr und jede der 24 Tages¬
stunden in der vorbeschriebenen Weise die resul¬
tierende Windrichtung nebst Energie ermittelt . Diese
zeigt die effektive mittlere Windrichtung und Leistung
noch ungetrennt .

Wer etwas vom Parallelogramm der Bewegungen

versteht, kann jetzt leicht von der Gesamtresultieren¬
den einer bestimmten Stunde den Mondwind in Ab¬
zug bringen . Es ergibt sich dann der Sonnenwind
für diese Stunde nach Richtung und Stärke , welcher
sich zum Zweck der graphischen Darstellung leicht in
seine beiden Kompenenten, nach Ost, West , Süd oder
Nord , wo sie eben hingehören, zerlegen läßt .

Obenstehende Figur ergibt die so ermittelte täg¬
liche Windschwankung für Potsdam 1909 — relativ
zum Mondwinde — dessen Richtung und Stärke
darunter eingezeichnet ist.

Zu Anfang , um Mitternacht, weht Südostwind.
Der Mondwind wird also in Richtung aus Süden
verstärkt, aus Westen geschwächt. Nach Tagesanbruch,
zwischen 6 und 9 Uhr, findet Windwechsel statt, so daß
zwischen 12 und 3 Uhr mittags Nordwestwind herrscht.
Die Südkompenente des Mondwindes wird dadurch
annähernd aufgehoben, die Westkompenente wächst
zur größten Stärke an ! Des abends zwischen 6 und
9 Uhr findet dann wieder der Uebergang nach Süd¬
ost statt.

Wird die Figur in Farben angelegt, z. B . der Süd¬
wind rot , der Westwind blau , der Ostwind gelb und
der Nordwind schwarz , so tritt der Windwechsel mit
größerer Deutlichkeit hervor.

Diese mittlere Windschwankung erweist sich zu allen
Jahreszeiten sehr regelmäßig und nur im Sommer
merklich intensiver als im Spätjahr . Sie kann mit¬
hin nichts zufälliges sein.

Daß zwischen 6- und 9 Uhr vor- und nachmittags
die normalsten Winde wehen, scheint auch die Aviatik
bereits bemerkt zu haben, welche hier diese Zeiten mit
Vorliebe zu ihren Flügen wählte.



Bekanntmachung .
Die Sladtverordnetenwahlen , hier die Wahl der II . Wählerklasse

betreffend .
DaS Ergebnis der Wahl von 82 Stadtverordnete « durch die

H. Wählerklasse auf Grund der Wahlhandlung vom 26. ds . Ms . ist nach
den Feststellungen der Gesamtwahlkommissiou das folgende:

Es haben Stimmen erhalten :
hie Vorschlagslisten der Zentrumspartei :

Nr . 1 Wahl für 6 Jahre 1237 Stimmen ,
" 1a- // v 3 „ . . . . 1229 »

hie Vorschlagslisten der sozialdemokratischen Partei :
Nr . 2 Wahl für 6 Jahre . . . . 959 Stimmern

„ 2a „ f, 3 „ . . . . 979 .
hie Vorschlagslisten der Nationalliberalen Partei :

Nr . 3 Wahl für 6 Jahre . 1495 Stimmen ,
,, 3a . „ 3 „ . . . rl 471 .

hie Vorschlagslisten der Fortschrittlichen Volkspartei :
Nr . 4 Wahl für 6 Jahre . . . . 1185 Stimmen ,

» 4a „ „ 3 „ . . . . 1196 „
hie Vorschlagslisten der Konservativen Partei und der Wirtschaftlichen

Verewigung :
Nr . 5 Wahl für 6 Jahre . . . . 177 Stimmen ,

k, 5a „ „ 3 „ . . . »
Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen :

Wahl für 6 Jahre . . 5053 Stimmen ,
,, ,, 3 „ . 5049

Nach dem Verhälttiis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenen
Stimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die Listen wie folgt :

Von 16 Stadtverordneten mit Amtsdauer von 6 Jahren entfallen
auf die Vorschlagsliste :

der Zentrumspartei . 4 Stadtverordnete ,
der sozialdemokratischen Partei . . 3 „
der Nationalliberalen Partei . . . 5 „
der Fortschrittlichen Volkspartei . . 4 „
der Konservativen Partei und Wirt¬

schaftlichen Vereinigung . . — „
Von 16 Stadtverordneten mit Amtsdauer von 8 Jahre « entfallen

auf die Vorschlagsliste :
der Zentrumspartei . 4 Stadtverordnete ,
der sozialdemokratischen Partei . . 3 „
der Nationalliberalen Partei . . . 5 „
der Fortschrittlichen Volkspartei . . 4 ,,
der Konservativen Partei und Wirt¬

schaftlichen Vereinigung . . — „
Da die einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der Rechenfolge, in

welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste aufgeführt sind, sind hiernach
als Stadtverordnete gewählt :

s . mit Amtsdauer von 6 Jahre « :
1 . Trenkle Albert , Revisor , Winterstr . 46.
2 . Grund Julius , Elektroingenieur , Gartenstr . 11.
3 . Weber Adolf Heinrich , Maurermeister , Taubenstr . 28 (Daxlanden ).
4 . Schneider August , Technischer Assistent, Werderstr . 53.
5 . Schaufelberger Friedrich , Witt , Winterstr . 20.
6. Philipp August , Gewerkschastsbeamter , Winterstr . 17.
7 . Ruckert Leopold, Geschäftsführer , Georg Friedrichstr . 1.
8 . Heußer Albert , Blechnermeister , Schützenstr . 48.
9 . Gauggel Heinrich , Oberrechnungsrat , Beiertheimer Allee 2.

10. Frey Ernst , Kammerstenograph , Boeckhstr. 9.
11. Stehlin Karl , Oberlehrer , Kaiserstr . 55.
12 . Heinsheimer Otto , Rechtsanwalt , Kaiserstr . 161.
13 . Fink Simon , Real - und Handelslehrer , Hirschstr. 66.
14 . Mauz Hermann , Postsekretär , Nelkenstr . 23.
15 . Müller Karl von , Subdirektor , Friedenstr . 18.
16 . Kaufmann Hans , Ingenieur , Durlacher Allee 25.

d . mit Amtsdauer von 8 Jahre « :
1 . Köhler Heinrich , Revident , Gottesauerstr . 18.
2 . Pf aff Karl , Oberingenieur , Sofienstr . 54.
8 . Strobel Josef , Hauptlehrer , Wilhelmstr . 70.
4 . Marzluff Xaver , Witt , Rheinstr . 30.
6 . Warum Ludwig , Rechtsanwalt , Kaiserstr . 114.
6 . Mees Peter , Kaufmann , Herrenstr . 42.
7. Sauer Heinrich , Geschäftsführer , Winterstr . 20.
8 . Jacob Gustav , Registrator , Schützenstr . 17.
9. Rudi Karl , Schreinermeister , Rüppurrerstr . 6 .

10 . Bechtel Mattin , Rechnungsrat , Gartenstr . 17.
11 . Deines Emil , Architekt, Weinbrennerstr . 2.
12. Neue süß August , Prokurist , Karl Wilhelmstr . 7.
13 . Helbing Reinhold , Professor , Klauprechtstraße 39.
14. Kirchmayer Friedrich , Bürovorstand , Kölreuterstr . 1 (Grünwinkel ) .
15. Blum Alfons , Bahnbauinspektor , Friedenstr . 8.
16 . Baschang Friedrich , Hauptlehrer , Schillerstr . 6.

Die Liste der Gewählten liegt auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 45, zur
Einsichtnahme öffentlich aus.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1911.
Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab .

Badischer Frarierwerein.
Frauenarbeitss chnle .

Am 4 . September d . I ., morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a ) Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider¬
machen und Kunststicken:

d) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Bunt '

sticken, Woll - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfew
Putzmachen , Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen,
Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und Geschästsaufsätze.

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , sofern
keine Fach - oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3 . Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büglerinnen ,

Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen.
Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und jede nähere Aus¬
kunft eneilt . Vom 1 . August ab sind Anmeldungen an die Kanzlei des Bad .
Frauenvereins , Gattenstraße 49 II zu richten.

Karlsruhe , im Juni 1911.

Der Vorstand der Abteilung I .

Fahms-KttjieiWW . ^
Donnerstag » den 2S . Juni , vormittag - S Uhr « nd nach¬

mittags 2 Uhr beginnend , werden im Auftrag

Herrenstraße 13 , 2 . Stock,
öffentlich gegen bar versteigert , als :

2 Sekretäre , ein- u . zweitür . Schränke , 1 Garnitur mit 2 Sesseln
« nd 6 Polsterstühlen » li Ovaltisch mit weißer Marmorplatte
(Mahagoni ) , 4 große Oelgemälde , 2 schwarze Säulen , 1 Nähtisch,
1 Kanapee , 8 antike Kommoden » ant . Spiegel , versch . Nippsachen,
Figuren , 1 großer Teppich, Vorhänge , Pottieren , Galeriestangen , Tische,
Stühle , 1 Kinderbettstelle , 2 eis. Bettstellen , Holzkisten, Etagere , versch .
Gaslampen , Stehlampe , Hausapotheken , 2 Blumentische , Notenständer ,
Ofenschirme , 1 Küchenschrank, Schäfte , 1 Gasherd , 1 Küchenanrichte,
1 Eisschrank , Geschirr und sonstige Haushaltungsgeräte re. ,

wozu Liebhaber höfl. einladet

L. Hischrrumn , Auttionsgeslhiist ,
Herrenstraße 16 .

Mliis -Nerkeigkrung.
Mittwoch, de« 28 . Juni d. I ., nachm. /s3 Uhr

beginnend,
werden

Winterstraße 44 s , Hinterhaus , 3 Treppen hoch,
folgende zum Nachlaß der Fabrikarbeiter Karoline Gerstner Wwc. gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

6 vollständige Betten , 1 Schreibtisch, 1 Kommode, 2 Kleider¬
schränke , 1 Diwan , 2 Etageres , Tische , Stühle , Spiegel und Bilder ,
Weißzeug, Herren - und Frauenkleider , 1 Herd , 1 Küchenschrank, Küchen¬
geschirr sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

I . Gromer, Vorsitzender des Ortsgerichts I.

3500 Mark
zu 55L hier oder nach auswärts als¬
bald auszuleihen . Vermittler verbe¬
ten . Offerten bitte Sternbergstr . 1a »
3 . Stock, abzugeben .

I . und II. Hypotheken ,
Restkaufschillinge , Liegen¬
schafts - An - «nd Verkauf ,

Versicherungen
II. Hypotheken «nd gegen Miets -
ansfälle » besorgt

I . Rettich ,
Herrenstraße SS , parterre ,

von 9 bis 11 und von 3 bis 4 Uhr .

Agenten für die Versicherungsabt .
werden gesucht.

IO « « « Mark
per 1. Juli auf I . oder II . Hypothek
vom Selbstgeber auszuleihen . Offert ,
unter Nr . 5453 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

1. Hypothek zu 4 ^
mit 12 000 —15 000 ^ auf 10 bis 15
Jahre fest . Crstklass. Objekt , Neu¬
bau , auf 1 . Oktober gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 6204 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

7000 bis 8000 AN . werden von
einem nachweislich sich. Zinszahler
auf 2 . Hypothek per 1 . Sept . d . I .
von Selbstverleihern aufzunehmen
gesucht . Offerten unt . Nr . 5388 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

II. Hypothek
in Höhe von 10— 12 000 Mark suche
per sofort oder 1 . Oktober d . I . aus
neu erbautes , am 1 . Okt. 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weststadt . Nur Selbstgeber
belieben ihre Adresse unter Nr . 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten .

2 . Hypothek,
12— 14 000 Mark auf prima West -
stadt -Objekt (Neubau ) auf 1 . Okto¬
ber gesucht. Offerten unt . Nr . 6206
an das Kontor des Tagblattes erb .

Wer beleiht 1 . Hypothek , 34 800
Mark , zu 4 ?L auf mehrere Jahre ?
60 A des Schätzungswertes . Ange¬
bote unter Nr . 5493 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

10 ooo bis 12 ooo Mark
auf einen Neubau in Beiertheim auf
2 . Stelle zu 5A innerh . 75 ?L alsbald
gesucht. Vermittl . verbeten . Offerten
bitte Sternbergstr . 1a » 3 . St .» abzug .

Darlehen
von 150 bei pünktlicher , monatl .
Rückzahlung von Bank durch Beamten
gesucht. Nur reelle Off . unt . Nr . 6211
an das Kontor des Tagblattes erb.

seMl
am hiesigen Platze zur Verwertung
eines Patentes , Automobilentstau -
bung . Eoentl . wird dasselbe auch
käuflich abgetreten . Offerten unter
Nr . 5448 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

TriWer gesicht
für ein Baugeschäft mit 10 bis 15 Mille
Einlage . Offerten unter Nr . 6218 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mädchen gesucht .
Ein fleißiges , braves Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , wird zu zwei
Leuten gesucht : Zähringerstr . 24,2 . St .

Dienstmädchen gejucht .
Gesucht auf 1 . Juli oder sicher

braves junges Mädchen vom Lande
für die Hausarbeiten : Kurvenstraße 21
im 3 . Stock .

Auf 1 . Juli tüchtiges Mädchen
für 2 Personen , erfahren in Küche und
Haushalt , bei gutem Lohn gesucht.
Vorzustellen von 11 bis 4 Uhr : Frieden
straße 22 , 2 . Stock .

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges , ordentliches Mäd

chen, welches selbständig kochen
kann , auf sofort oder 1 . Juli gesucht.
Näheres Erbprinzenstraße 1 im
Laden .

Gesucht
auf 15. Juli ein tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann und alle Hausarbeit
(besonders Bügeln ) versteht . Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres Frieden
straße 3, 1 Treppe .

Mädchen z« einzelner Dame in
dauernde Stellung gesucht . Bedingungen :
perfekt kochen, nähen , bügeln , Znnmer -
dienst nebst üblicher Hausarbeit . Nä¬
heres Pforzheim » Luisenstraße 46 im
3. Stock.

Williges Mädchen , das selbständig
kochen kann » etwas häusliche Arbeit
besorgt » findet bei kleiner Familie
Stelle . Eintritt 1 . Juli .

Waldstraße 32, 2 . Stock .
Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
per sofort oder 1 . Juli gesucht. Näh .
Klauprechtstraße 47, 2. Stock .

Auf 1 . Juli Zimmermädchen in
gutes Haus , kleine Familie , gesucht.
Nähen , Bügeln , Servieren und übliche
Hausarbeit erforderlich: Frau Loog ,
Pforzheim , Luisenstraße 46.

Restaurationsköchin , Kell¬
nerinnen ,

Privat - , Haus - und Küchen¬
mädchen sowie

Aushilfskellnerinnen
sofort gesucht .

Frau Anna Höfler ,
Zähringerstraße 8,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

»
Für kinderlosen Haushalt tüchtiges

Atteinmädchen
das gut kochen kann, auf 1 . oder 15. Juli

esucht . Hauptmann Barth » Hotel
ursch, Ettlingen .

Gesucht für sofort

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit .

Hotel Germania,
Karlsruhe .

Gesucht auf 1 . Juli ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Nähe¬
res Körnerstraße 26 , parterre .

Ein fleißiges Haus¬
mädchen

findet sofort Stellung :
Lafs -Restaurant Hildenbrand ,

Waldstraße 8.

Ein fleißiges Mädchen
wird sofort oder 1 . Juli gesucht.

Nelkenstrahe 7 , 1 . Stock.

Gesucht
wird eine Person , welcheschick frisieren
kann : Kaiser- Allee 39.

UliMmn
zur Führung eines Ge¬
schäftes der Lebensmittel¬
branche in einem Orte in
der Nähe von Karlsruhe
zu alsbaldigem Eintritt
gesucht . Offerten unter
Nr . 6219 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Sofort oder auf 1. Juli wird eine
tüchtige Köchin,

welche Hausarbeit mit übernimmt ,
gesucht . Zu erfragen Karlstraße 96
un 2 . Stock.

Einfache Kellnerin ,
Servierfräulein in Luft¬
kurort gesucht sowie Haus¬
mädchen und ältere Kinder¬
frau finden Stellen durch
Fra « Käst Witwe » Wald¬

straße 29 im 2. Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

k .
Weibliches Modell

für längere Beschäftigung gesucht . Zu
melden Leopoldstr. 7 o , 12 —1 u. 6—7.

Gesucht.
Kräftige , unabhängige , ehrliche Mo¬

natsfrau für sogleich oder 1 . Juli
gesucht . Schönfeldstr . 1,3 . Stock , links .

Mormtsfvau
auf 1 . Juli für mittags 2 Stunden
qesncht (Sonntags nicht) : Hirsch
straße 2S I .

Saubere , zuverlässige
Monatsfrau

für einigeStunden vor - und nachmittags
gesucht : Rüppurrcrstraße 54 II .

Ueber die Reisezeit
übernimmt ein Fachmann der Wohnungeinrichtungs -Branche die Beauf¬
sichtigung und auf Wunsch mich die regelmäßige Reinigung ganzer Woh¬

nungen wie einzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Tieren und Pflanzen usw. bei mäßiger Berechnung . Offerten unter Nr . 5088

an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mnnlick

Inspektor.
Energischer Herr , der die Unfall - ,

Haftpflicht - und Einbruchsdiebstahl -
Versich . - Branche vollkommen be¬
herrscht , in Organisation und Akqui¬
sition Ersprießliches zu leisten ver¬
mag , wird unter günstigen Bedin¬
gungen von großer , alter Gesell¬
schaft zu engagieren gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 5394 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

« I-M «
absolut selbständige »

sofort gesucht .

Grund L Oehmiche«,
Karlsruhe i. B .

Ein zuverlässiger , fachkundiger, des
Fahrens kundiger Kutscher wird ge¬
sucht. Näheres bei RnPP L Füller ,
Prwat -Kutscherei, Schillerstraße 18 .

HMbiirsihc-kchch.
Ein ordentlicher der Schule ent¬

lassener Junge findet Stelle bei

Franz Otto Schwarz,
Kunsthandlung ,

Kaiserstraße 225.

üellen r-mclie
ISeidNek

Ein braves » fleißiges , bess. Mäd¬
chen sucht Stellung in besser. Hause
auf 1 . oder 15 . Juli als Stütze .
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 6208 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Kinderfräuleiu
aus guter Familie , 23 Jahre alt , sucht
Stellung auf 1 . Juli . Zeugnissestehen
zu Diensten . Offerten unter T .
SOU postlagernd Karlsruhe .

Fräulein , 28 Jahre alt , Waise,
aus guter Familie sucht Stelle
in Konditorei per 1 . Juli od . sofort.
Gefl . Offerten unter Nr . 5458 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bess. Mädchen . 1714 I - all . im
Nähen , Bügeln bewand .» sucht auf
15. Juli in bess. Haush . Stellung zu
Kind . Osf. Klauprechtstr . 16 , IV . l.

Köchin ,
tüchtige, sucht 3—4 Tage in der Woche
hier und auswärts zur Aushilfe
Stelle . Zu erfr . Augartenstr . 28IV .

Junge Frau sucht Heimarbeit im
Waschen und Ausbessern der Wäsche.
Dieselbe wird abgeholt und wieder
gebracht . Off. unt . Nr . 5491 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Eine alleinstehende Frau nimmt
noch Lunden an zum Waschen und
Putzen » oder Bureau reinigen . Zu
erfragen Sofienstr . 87, Kaiserkrone .

Haufierartikel gesucht
von tüchtiger Frau , mit Patent » gl.
welcher Art . Osf. unt . Nr . 6201 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

MnaUek

MniiWer sucht Aimhmßelle
von Wäscherei oder Färberei per 1 . Juli .
Offerten an B . Emmler , Goethe¬
straße 16,1 . Stock rechts .

Junge » tüchtige

Wirtslente
(Metzger ) , suchen auf 1 . Oktober , evtl,
früher , rentl . Wirtschaft in Karlsruhe
oder Umgebung . Offert , unt . Nr . 6217
an das Kontor des Tagblattes erbet.

Umzngsgelegenheit !
Per Ende Juni ein Möbelwagen

leer von Düsseldorf und Freibnrg
zur Rückbeladung nach Karlsruhe frei.
Umzüge in der Stadt werden prompt
und reell besorgt .

D . W . Windecker , Rheinstr . 20.

- ' , . .

Nachhilfestunden nach d . Lehrplan
d . höh . Mädchenschule » sowie Kla-
vierunkerricht f . Anfängerinnen er¬
teilt billigst staatl . gepr . Lehrerin .
Adresse i. Kont . d . Tagbl . zu erfahr .

Znschneide- «nd Nähknrse
beginnen jeden

Monat am l . u . 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich.)
äokanna Voder,
Privat -Zuschneide-

schule,
llorronsIrssoZZ .
(Best. Referenzen .)
Das . werden eleg.
u . eins . Kostüme u .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft.

Iß« V« 8 «
Pferd verkauft. Sieber bitte Ant¬

wort . U, l. » 18 lli -ssckvn , Post¬
amt 25.

Iloiäroeerie

kreis pro Vtrck. 75 bei 5 Dt?cl.
ä 70 kig., bei 10 Dträ. ä 65 kllg.
Daeu passsnäo KKntsl 60 klg .

unä Llk . 1.— .

kimv
Ai« » M kMlm»

äurvk erprobte kavdloato
unter psrsvnlieber Dvber-
waobuvg äss Duterrsieimstsu
übsiniwwt unter 6 krautig

1-1 . lVIaupsn ,
krind . IuMstrut.

IIsslsinRiis , friNrivIrplrk I.

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herde « sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wafferschiffe billigst besorgt von
der Herd - und Banschlosserei

I»sopolil lilsss » ,
Douglasstraße 22 .

werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbo dengeschäst H. Snab .

Wilhelmstrahe 30 und 33.
Telephon 3051.

MM
Laissisti . 5, am Durlavbortvr .

Wte - IVeltstaätprvssramiu vom
28 . bis will . 30 . ckuni 1911.

1 . vis svkvarav Lappe . 8ber -
loek Dölmes Dstektivärama ,
spauusuä .

2. vor Spaten , Dumoristiseber
Loblagsr w . gy-ossartixon ^ kro -
batookuvststiickev .

3 Ms « sisss Siels * ! »
Ssoi « 8 . Lsvsationsckrama.
Hur nacb bis b'reitag: adeuck.

4. ver llebonduklsr . Orvssts
Heiterkeit erregenc>.

5 . l,iodostrimnpd . klorrlieb ko¬
loriertes Drama .

ckoäen ölittavoek unä Samstag
vollständig' neues Lro^ ramm.

bssranAS - IInlSi 'i 'ioLrl
erteilt naoft bewährtester Llotdoäo

LZLHHLLSl — KsssWMilsWk II . iMerksliM .

^ nmoläungeu tägliod , auagvlloillwsn Lonntags , 2LV
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MULOOmrv «»« ! » , «L « »» 2S8 - «U «» »»L « uor «L LS » - M« a»» L

Z«
NIien «I» S Utin

oei » un6i »e >»1no1§ens MensolieniIsesleNen .

In dsu RaollmIttags -VorstsUmlgSll gen - Illein « Preise tür Lrvavdssuv llllä Lllldsr .
In Zeilen Von » «eIIungi

Ls versäume niemand ,
stell diese nnerrviokten
vrsssnrsn anrussbsn .

vis v ^ slssvn Dlekanlen
von , Note Ile » Ilsieen » von Sisni .

Neue

Der erste Waggon der vor¬
züglichen

Görzer
ist heute für mich eingetroffen

und offeriere

Zentner E> . 90 ^

1 Pfund 8 N

Knchmr. I
Morgenstraste 17 .
Körnerstraffe S .
Bürgerstraffe 9 .
ZSHringerstraffe 31 .
Durlacher Allee 32 .
Schützenstraffe 37 .
Goethestraffe 23 .
Durlacherstraffe 56 .
Gerwigstratze 10 .
Rintheim Hauptstraffe .

Telephon 3S2 .

? Apfelwein,
garantiert naturrein , liefert zu
20 und 2S ^ per Liter

Theodor Rehm,
Weinhandlg. und Obstweinkelterei,

Emmendingen (Baden ) .
Fässer leihweise , an Unbekannte

gegen Nachnahme.

en geos

kacke
llels

ea «lelsil

Sk .
6o6enoelee 'c

kl . LLtio ^ >x . ^ ^ 2

l.ikkliskkl'
eines zarten , reinen Gesichtesm . rosigem
jugendfrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckeupferd -Lilienmilch - Seife
v . Bergmann L Co ., Radebeul

Preis ä Stück SO ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube SO A bei :
Carl Roth , Hofdr -, Herrenstraße 26,
W. Tscherning , Droz. , Amalienstr .19,Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh. Baum , Werdcrstraße 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223,
Em. Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul . Dehn , Nachf. , Zähringerstr. SS,
Th. Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 ,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F. Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheken;
in Mühlbnrg : Strauß -Drogerie,
in Grünwinkel : Fr . Geiger -Sinner ,
in Daxlanden : Albert Bertsch.

8 . Kossmsnn ,
llougtasstrasse 14,

langjähriger Vertreter der alt¬
renommiertenmeeb . Levebriahrik

s s 8» k> 8M
Dneotgeitiiehs Auskunft und
prompte ^ uskührnvgjedsrLestel -
iuog nach neuestem 1'reiskatalog.

12

l.olleiiMIeI. IMMv
kür
— Gnaden

unck

?1äcicken

in grösster ^ uswabl

750 gm y 2s 10 °° 12°° 18
Oui wasserciickt imprägnierte Ltricb - und
Kamelbaar-l^oden gelangen rur Verarbeitung:

l75 00

ZpIeZel L- Wels
UWUKMMWWVVMMßUWUSWK « ^

5 kWlelilm .^
Der Ilntsrrsiobnsts bat dis

l4^ /sinv/il ' lsoksfl l- U >86N8tpa886
vormsls ^ ränelcls

übernommen und vrird solebs am I. lull «I» 1» eröünvn .
Ivb werde bestrebt sein , das Ossebäst genau naob den
Orundsätrsn der krau kränokls ru kükrsn , wslods
sind : nur oslueneine V7eins und gute Lpeisen ru
massigen kreisen .

2u freundlichem Losueds ladet bökliebst ein .
Larlsrubs , den 27 . duni 1911.

L l1aI <ob l
'
ksupsk .

-
i - MMM

>^<sIcl8ii'S886 30 .
mmmmmmmmmmmmmmmm

Busser dem phänomenalen rsieb-
baltigsn Tagesprogramm kommt von

beute an rur Darstellung :
I » » I > tt

. . . » . . I

III . 8vi » ie .
Oramatiseks Lodiidsrang aus den

Hiedernngsn des Gebens . Lins l?ort -
sst ^ung krükerer steile des Aleiellrmiuixeu
Hildes naeli den Ideen und dem Llanu -
slrrixt des Original verlass ers der rvsisssn
Llriavin .

Inszeniert von Viggo Darssn .
Handelnde ksrsonsn :

Dditb . Drna Ritter
Ingenieur Daith . Dvvald 8ebindler
krau Daitk, dessen Nutter . . kaula Outtmavn
Dins Lreolin . Vanda Treumann
Detektiv Lsnnv . Viggo Darssn
bliki , Llädebsubändlsr . . . . blax Llaek
I.ord X . Drnst Lecker
Lrigbt . Dudvig kreund

f

rachtbmfe und veklarationen
sämtliche Sorten — für den Inneren und Inter¬
nationalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L. ?. Miillerscbe fiofbucbdantNung m . b. fi ..
Verlag der Hsrlrruher ragvlaner .

/ l/e/T/rr'^ tüe e/ 'Feöe/re /Hr/Zes/ll/rF , /c/r alas uo/r meHrem ve/'-

s/o/ '- E/r >Ha/r/re /ra ^ « 22

Hr tt/rve/Ä/rüse77 ^ mer'/er/
'ü/l/ 'e/r me/r/e .

allc/r mem Lesl >eSe/r §er/r, Fke/rsFie/re
Mm M - wrFe/r .

E/ )/e/r/e rc/r me//r r/r Oe/Femä
' /i/e/r

vo/r /r«/' a ^at/EL §c/r Feör/t/e/e/r / S/r §^ /?r ü/re/ /aale ^ e-

§ä :/r/liF« /rF o/r/re / (au/ ^ ma/rF , ^ö// . e//r .

M/ ' mer/rem - lcka/r^ e r/r so ^ kaFe
Fesc/re/r/h/e c/a/r^e, rc/r , e/aLse/Se a « c/r a «/ mrüsi äSe/ --

/ /'QFe/r 2« mo//e/r .

/ (a/ '/L/'ü/rs , / ü/rr / 9// . / /ocihlaast̂ ü/rFSpo/ /

lksÄLtr . 76//S . De/. 2692 . , » x - , . , ,Dra« § . >sl . / VSE , U/ive.

^3
Stadtgnrten .

Mittwoch , den 28 . Juni , nachmittags 4 Uhr,

Paniert
ausgeführt von der vollständigen

Kapelle des Mmtme-Ke-meiiti ,
Wilhelm <3. Lid.j Ar. 1U NS Watt.

Leitung : Herr Königl. Musikmeister Langer .

Eintritt :
Inhabervon Stadtgarten -Jahreskarten u.

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . VV Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Musik -Programm 10 Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Die Musikabonuementskarten haben Gültigkeit.
Bei ««günstiger Witterung fällt das Konzert ans .

Deutsche klobel sSN5pokiveLe>lLü»»t»
ZLW <ZM > HL ZLsMiZuM

ürossb S » 0

Leele
K s n I s i» u I, v n

l.eitki'nsLin'ill
K . ksiblv ,

Lismarokstrasss 33 ,
empüebltiu jodsrOrvsss .

ilaustiallungs- u .
Kv8ckäftslvi1en>
lsgdbooksitr u.
Zokisdleitsrn
Idssslsttsn u.
ktivvlliorlattsn

(Viekonlitball) KarlLruke .
klelUrlnkllie Mer .

kiekkennsllel , Sei « (Rappe
uausr oder Ltasskurtsr ).

Mullenlsuge - u Svk «»«kel -
(Tbioxiuol )NSiIei ' .

Ladereit au dso 'Wsrktsgsu :
vormittags 7 —1 Dbr

und naebmittags ^/-3 — bÄ IIiir .
^ .u den 8amstagsu bis */,10 Dbr .

Lonutags 7—12 Dnr .
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